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Beanstandung von Ratsbeschlüssen

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

der Rat der Stadt hat in seiner SiEung am 12.03.2013 auei Beschlüsse gefasst und zwar

. Haushaltsbegleitantpg_1!Organisationsuntersuchungen
(Antrag von CDU und SpD) AN/01S3/201ä,

' Haushartsbegreitantragzum steilenprani Einsteilungsstopp
(Antrag von CDU und SpD) AN/015Anöli,--

die nach Rechtsauffassung des Nordrhein-westfäligschen Städte- und Gemeindebundes rechtswidrigsind, da sie unzulässig in die Personal- und organisationsnorreit äes Burgermeisters eingreifen.

um diese Rechtsauffassung abzusichem, wurde der Schriftverkehr auch der Kommunalaufsicht desoberbergischen Kreises vorgelegt. Nach telefonischer nusrunrt ourch den rr"unJltän Dezernententendiert auch diese zu der vom NWSTGB vertretenen Rechtsauffassung.

Gemäß § 54 Go NW ist der Bürgermeister verpflichtet, Beschlüsse des Rates, die geltendes RechtverleEen, zu beanstanden, was ich hiermit tue.

Über die Beanstandung hat der Rat in seiner nächsten siEung zu entscheiden. verbleibt der Rat beiseinem Beschluss, so hat der Bürgermeister unvezugrich die-entscheidung oei Äursicntsbehördeeinzuholen.

Die Beanstandung hat aufschiebende Wirkung; d.h. bis
Beanstandung sind die Beschlüsse nicht anzuwenden.

Zur inhaltlichen Begründung darf ich auf den beigefügten schriftverkehr mit dem NWSTGB venueisen

zur endgültigen Entscheldung über die
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Abgrenzung der Zuständigkeiten von Rat und Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,

im. Zusammenhang mit o.a. Problematik darf ich sie um Rechtsauskunft in zwei Fällen
bitten:

1. Organisationsuntersuchungen

Der Rat der Stadt hat im Haushalt für das Jahr 2013 einen Betrag zur Durchführung
von organisationsuntersuchungen in der Stadtverwaltung duröh einen externen
Gutachter veranschlagt. Gleichzeitig hat er mit dem als Anläge 1 beigefügten Antrag
besch lossen, welche Fachbereiche der Venrualtung i n wetcher- Reiheniolge u ntersucht
werden sollen. Die Veranschlagung der Haushalismittel geht auf meinän Vorschlag
zurÜck, die beschlossene Reihenfolge der OrganisationJuntersuchungen allerdingl
nicht.

Da die Organisation der Stadtverwaltung in den Zuständigkeitsbereich des
Bürgermeisters fällt - von einzelnen Ausnanmln abgesehen -, ergi6t sich für mich die
Frage, ob durch den Ratsbeschluss unzulässigen e]s" in das Orlanisationsrecht des
Bürgermeisters eingegriffen wurde und dieseisomit zu beanstanden ist oder ob derRat berechtigt ist, die Entscheidung über die Reihenfolge der Durchführung von
Organisationsuntersuchungen an sich zu ziehen.
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2. Verbot von Neueinstellungen

Der Rat hat den stellenplan im Rahmen der Haushartsberatungen verabschiedet.Gleichzeitig hat er mit dem als Anlage i!"ig"iuäiän Antrag beschtossen, dass keine(externen) Neueinstellungen durch ä_en surierni"Lt"r vorgenommen werden dürt'enohne Einzelgenehmigung durch den Rat.

Da die Personalhoheit in der stadtvenrvaltung beim Bürgermeister liegt, ergibt sichauch hier für mich die Frage, ob dieser ä"."htr., äcntmaa,:g 
"irt 

oo",. ob erunzulässigenryeise in die Peisonalkompetenz oÄs surgermeisters, die dieser beiPersonalentscheidungen - selbstverst'anoticn im Rahmen des beschlossenenstellenplans - hat, eingreift und somit zu beanstanoen ist.

ln beiden Fällen bitte ich um Rechtsauskunft ergänzt um folgende Fragestellung:

sollte ein Ratsbet"hlr..: rechtswidrig und somit zu beanstanden sein, so bitte ich umAuskunft' welche Rechtskraft er hat, ü"nn 
", 

zwar beanstandet wurde, die Recntmäßigkeitdes Beschlusses aber nicht abschiießend durch o"n äät, die Aufsichtbehörde oder einGericht positiv oder .negativ festgestellt wurde. lst ei dann während des laufendenVerfahrens anzuwenden oder giti er bis zum Roscntuss des Verfahrens als nichtanzuwenden?

Für lhre Bemühungen bedanke ich mich.

undlichen Grüßen

Dr. Josef Korsten

- Anlage
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CDU Fraktion
Burgstr. 8
42477 Radevormwald

Henn Btirgermeister
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Sitzung des Rates am 12.03.2013
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Sehr geehrter Hen Bürgermeister,

aH;,{l-x1ffi 3,'*H[:il#,tffi ?f !ffi 3ff"ü],li?enwirrorgendeReihenrorserür
1 Fachbereich Tiefbau2. Fachbereich Jugend und Bilduno3. Fachbereich aaüuer*iitu
4. Fachbereich StaOplanung ind Umwef

f;;tf§:,iffn 
Ergebnisse sind unmitterbar nach Bekanntwerden im Hauprausschuss

Begründung

Die Haushartspranberatungen haben ergeben, dass nach unsererAnsicht dieuntersuchungen der.pfllchii;;; üerwärtüIgr.rrgauen nrct",irgaben- und vorzugskritischenAspe kten in d iesen räcnoeräior;; ;' ä*ndigsten sind.

Mit freundlichen Grüßen

&ü.*,Ä {rtna l*
Dietmar Stark
Vorsitzender der SpD Fraktion
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$itzung des Rates am 12.03.2013
Hier: Haushartsbegteitantrag zu Top g. 12 steilenpran 2013

§ehr geehrter Her Bürgermeister,

im Namen der cDU Fraktion und der sPD Fraktion,beantragen wir, bis zur verabschiedungdes stellenplans2014 grundsätzlicn riine Neueinstellungen vozunehmen. sollte sich dieunabdingbare Notwendigkeit einer einstettung aufgrund gesetzlicher vorschriften dennochergeben, ist hierzu ein Ratsbeschluss erforderlich,

Mit freundlichen Gnißen

e/,,rt#,/
Christian Viebach
Vorsitzender der CDU Fraktion Vorsitzender der SpD Fraktion



Der Geschäftsführer

A SUdte- und cemeindebund NRW. postfach 10 39 52.4oo3o Düsseldorf

Herrn Bürsermeisfer
Dr. Josef Korsten
Postfach r64o
42465 Radevormwald

Abg_renzung der Zuständigkeiten von Rat und Bürgermeister
lhr Schreiben vom 14.o3.2b13; Az.: Ko./Sc

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Korsten,

zu der von lhnen aufgeworfenen Fragestellung nehmen wir gerne wie folgt stellung:
1' unstreitig obliegt dem Bürgermeister die volle Verantwortung für die Leitung und Be-aufsichtigung des,ceschäft-sgangs dergesamten Verwartung gemäß § 6z Abs.1co. Erträgt die volle und alleinige ü"rr"nt*o,{ung für aa, irnttioni...n der Verwaltung unddie Einheitlichkeit derVeirualtungsfütrrung. Dieses dem Bürgermeister kraft Gesetzeszugewiesene organisationsrecht-kann vom Rat nur in Bezug auf die Festlegung des ce-schäftskreises där Beigeordnet"n oä.i i;;;-;;;i;;"ääärrung des algemeinen ver_treters beschränkt weiden. tm.Übrigen tann aEi[at äLärgr"isationsgewalt des Bür-germeisters' die eine gesetzliche Auinahme von der Alleinzirständigkeit des Rates dar-stellt' diese nicht entziehen oder beschränken. Mit dem ä"llnlus zur Fesflegung derReihenfolge der organisationsuntersuchung wira eine gerci.antung der organisations-gewalt des Bürgermeisters vorgenommen. öie Beschränkung ist darin zu sehen, dass dieaus sicht des Bür8_ermeisters värrangig arr.tir-rilr"ä"ääätiirrßnahmen auf der Basis derErgebnisse der organisationsuntertüJnrng nicht zu d"m 2eitprnkt vorgenommen wer-den können' wie dies aus Sicht des Bürgermeisters notwendig ist.zurunentziehbarenZuständigkeit des B_ürgermeisters g.i,a;i;.a;.-h ;i; ÄJ;;ärng a., organisationspransu nd des ve rwa ltu n gsg-liederu ng, pi, nr.' 

- r - - - -" v rL ^s' J Lq'' I

2' Der stellenplan gemäß § 8 Gemeindehaushaltsverord.nung gibt lediglich zwingend dieAnzahl der jeweiligen stellen in der verw,altung_als oa"rgie?ze vor. Der Bürgermeisterist insofern in seinen personalwirtschaftlichenirtr.r,"iä?,ngln i, Rahmen dercesamt-stellenzahl des stellenplans autonom. ir entscheidet, ob Ji.%b"rgr"nze des stellenpransausgeschöpft werden muss oder nicht. weiterhin sinä oeiaitrnte.gliederungen mit Zu-ordnung einzerner steilen zu den jeweirig;;ili;;;;.üi:L;eise redigrich eine ergän_zende lnformation und Rat und kannen äen Bürgerm.irilrä. die Zukunft nicht binden.
lnsofern sind beide vorliegenden Beschlüsse rechtswidrig und müssen beanstandet werdengemäß § s+ der Cemeindäordnung.
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Die Beanstandung hat aufschiebende Wirkung. Die aufschiebende Wirkung bleibt bis zur
Entscheidung derAufsichtsbehörde bestehenlBei der Beurteilung hat die Äufsichtsbehörde
anders als.der.Bürgermeister einen Ermessensspielraum (vgl. § iäz anl 1 Go). oie üerant-
wo.ttu18 für die Rechtmä.ßigkeit des Beschlusses liegt jed'oäh bei der Aufsichtibehorde.
Hebt diese die Beanstandungsvertügung des aurgeinäisters au( steht diesem kein rüge
recht dagegen zu. Die,C:I,9,Id" hingegin kann äach einem entsprechenden Ratsbes.hlrs
gegen.die be-stätigende Verfügung därÄufsichtsbehörde auf Aufhebung J"; nriit"ratrr-
ses mit dei- Klage im Verwaituhgsitreitverrahren vorgehen. Bis zum Abschluss des Verfah-
rens ist somit der Ratsbeschlusinicht anzuwenden.

Mit freundlichen Grüßen

ue,, E ** v
Hans-Cerd von Lennep


